Managementbewertung

Aufgaben der Managementbewertung

Die Managementbewertung dient dazu, das bestehende QM-System, also das Qualitätsmanagementsystem zu bewerten. Laut ISO 9001 soll die oberste Leitung eines Unternehmens die Bewertung in geplanten Abständen durchführen.  Es soll die Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des QM-Systems sichergestellt werden. Außerdem sollen Bewertungen für Verbesserungsmöglichkeiten und Änderungsbedarf für das QM-System hinsichtlich der Qualitätspolitik und der Qualitätsziele gemacht werden. 
Erklärungsbeispiel Bauernhof
Zur Erklärung nutze ich einen Bauernhof. Er ist ein Milchviehbetrieb, das heißt das sein Hauptprodukt die Milch der Kühe ist. Wenn ich von Prozessen rede, meine ich die Arbeiten am Bauernhof. Es gibt tägliche Arbeiten wie Melken und welche, die nur saisonal durchgeführt werden wie z. B. das Anbauen von Getreide. Außerdem gibt es noch einige Prozesse die über längere Zeit andauern. Als Beispiel nenne ich das Silieren von Klee und Gras, das mindestens einige Wochen dauert. Außerdem nehme ich einen mittelgroßen Betrieb mit ungefähr 40 Kühen an.
Begriffsbestimmung

1. QM-System (Qualitätsmanagementsystem)

Mit Qualitätsmanagementsystem meint man die Methoden  zur Gewährleistung der Qualität. Es gibt eine Prozess- und eine Produktqualität. Beim Bauernhof ist ein Beispiel für das QM-System die genaue Reinigung der Melkwerkzeuge und des Milchtanks, da Milch sehr genau kontrolliert wird. Außerdem wird die Milch jeden Tag gleich beim Tankwagen kontrolliert und nachher noch einmal in der Molkerei. Der Maschinenservice bei den Traktoren ist auch ein Teil QM-Systems. Er findet in bestimmten Zeitabständen statt.
2. Qualitätspolitik

Die Qualitätspolitik eines Unternehmens sollte normalerweise die Erfüllung der Produktanforderungen und die Verbesserung des QM-Systems sein.  Beim Bauernhof ist es das Aufrechterhalten der Milchqualität, die Qualitätsstufe sollte beibehalten werden. Außerdem will der Bauer möglichst keine Molkereibeschwerden, da man meist eine Geldstraße oder im schlimmsten Fall Lieferverbot bekommt.


3. Qualitätsziele

Ein Ziel sollte die Erreichung der höchsten Milchqualitätsstufe sein, da man auch mehr Geld für die Milch bekommt. Was die Prozesse betrifft kann der Bauer eine höhere Futterqualität anstreben sowie eine höhere Milchleistung der Kühe. Man kann auf dem Bauernhof daneben noch sehr viel mehr  Arbeitsschritte verbessern.

Eingaben für die Bewertung

a) Ergebnisse von Audits

Bei Audits werden Prozesse im IST-Zustand analysiert und geschaut, wie weit sie von der ursprüngliche Zielsetzung abweichen. Ein Bauernhof kann zusätzlich zur Kontrolle durch die Molkerei von einem Unternehmen für Qualitätssicherung  kontrolliert werden. Dabei wird an einem zufälligen Tag ein externer Auditor geschickt, der Stichproben nimmt. Die Proben werden in einem Labor kontrolliert und die Ergebnisse kommen in die Bewertung hinein.
b) Rückmeldungen von Kunden

Der Kunde ist die Molkerei. In unserer Region ist das die Berglandmilch. Die Molkerei vergibt Strafen bei zu niedrigerer Milchqualität. Umgekehrt teilt sie Gütesiegel für Betriebe aus, die ein ganzes Jahr lang die Milch in einer bestimmten Qualitätsstufe geliefert haben.
c) Prozessleistung und Produktkonformität

Bei der Prozessleistung geht es um die Leistung und Effizienz eines bestimmten Prozesses in einem Unternehmen. Beim Bauernhof kann man auch die verschiedenen Arbeiten mit stark unterschiedlicher Prozessleistung durchführen. Die Prozessleistung wird z.B. durch Kauf größerer Arbeitsmaschinen gesteigert oder durch Benützen eines Melkroboters.
Bei der Produktkonformität geht es darum, wie gut die Milch die geforderten Werte einhält. Das sind z. B. die Keimzahl, der Fettanteil oder ob Hemmstoffe enthalten sind. Dies kann der Bauer auf der Seite der Molkerei nachlesen.
d) Status von Korrektur- und Vorbeugungsmaßnahmen

In die Bewertung wird hineingeschrieben, in welche Maßnahmen investiert wurden um Probleme zu lösen oder es voranzubringen.
Bei einem Bauernhof kann man durch eine gute Wartung und Instandhaltung der Maschinen einen Ausfall vorbeugen.  Es kann auch sein, dass man sich neue Maschinen kauft.

e) Folgemaßnahmen vorangegangener Managementbewertungen

Welche Maßnahmen wurden nach den letzten Managementbewertungen wirklich durchgeführt?
f) Änderungen, die sich auf das Qualitätsmanagementsystem auswirken könnten

Ein Beispiel für eine Änderung wäre die Umstellung auf einen Biobetrieb. Durch die Umstellung kommen weitere Faktoren für die Bewertung der Milch hinzu und das QM-System muss entsprechend angepasst werden.
g) Empfehlungen für Verbesserungen

Hier werden Ideen und Vorschläge hineingeschrieben um die Milchqualität oder die Prozessleistung zu erhöhen.
Ergebnisse der Bewertung

Nach dem Ende der Bewertung werden die Entscheidungen und Maßnahmen  aufgeschrieben:
a) Verbesserung der Wirksamkeit des QM-Systems und seiner Prozesse

Man schreibt die Entscheidungen zur Prozess- und Produktqualitätsverbesserung auf. Ein Beispiel für Prozessverbesserung ist eine bessere Platzausnutzung und Arbeitseinsparung durch Nutzung von gepresstem anstatt losem Heu. Oder man versucht die Krankheiten bei den Kühen zu verringern um die Liefermenge und Milchqualität konstant zu halten.
b) Produktverbesserung in Bezug auf Kundenanforderungen

Hat man den Entschluss gefasst in eine höhere Milchqualitätsstufe aufzusteigen? Dies hat auch Vorteile bei der Bezahlung. 
c) Bedarf an Ressourcen

Hier schreibt man die Maßnahmen hinein, mit denen Geld, Treibstoffe oder Zeit eingespart werden sollen. Zum Beispiel kann man ab einer gewissen Größe der Felder viel Arbeit und auch Geld einsparen in dem man sich größere landwirtschaftliche Maschinen kauft.  Man so nur noch die Hälfte des Weges fahren.
Ich hoffe Ihr wisst nun, worum es bei der Managementbewertung geht und ich danke Euch für Eure Aufmerksamkeit.



